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In Kooperation mit 

Zur Editions- und Aufführungspraxis 
norddeutscher Musik des 17. Jahrhunderts

16. – 17. Januar 2020 

Bruchstücke 
eines Klang-
ideals

Die Umbrüche, die sich im 17. Jahrhundert auf nahezu 
allen musikalischen Gebieten von der Spieltechnik über 
den Instrumentenbau bis hin zu Kompositionspraxis 
und Musiktheorie vollzogen, sind fundamental. 

Entsprechend lassen sich auch für den norddeutschen 
Raum zahlreiche Neuerungen erfassen, wobei die 
Frage schwer zu beantworten bleibt, ob es sich bei den 
jeweiligen Phänomenen um regionale Spezifi ka oder 
allgemeine Praktiken handelt. 

Aufgrund der Schwierigkeit, einzelne Erkenntnisse 
vorschnell auf bislang wenig bekannte Kontexte zu 
projizieren oder gar anachronistische Kriterien ins Feld 
zu führen, wird gezielt nach auff ührungspraktischen 
und editorischen Parametern des norddeutschen Mu-
siklebens im mittleren 17. Jahrhundert gefragt – seien 
es Fragen zur Ausführung des Generalbasses, zur Beset-
zungspraxis oder der Angemessenheit von „fi cta“. 

Thema

Zur Editions- und Aufführungspraxis 
norddeutscher Musik des 17. Jahrhunderts

16. – 17. Januar 2020 

Bruchstücke 
eines Klang-
ideals



Freitag, 17. Januar 2020
9.00 Uhr   Peter Wollny 

Zur norddeutschen Musikpraxis des 
17. Jahrhunderts

9.45 Uhr   Andreas Waczkat 
Vom gescheiterten Versuch, Schützʼ 
O bone Jesu (SWV 471) für die 
Neue Schütz-Ausgabe zu edieren

10.30 Uhr  Kaffeepause

11.00 Uhr   Juliane Pöche
Experiment statt Fehler – Thomas Selles 
Kadenzgestaltung

11.45 Uhr   Dominik Bach, Nele la Baume, Stella Dittmer, 
Paloma C. León Villagrá, Dennis Lorenzen, 
Laura Martens, Elena Rifel, Lisa Sengpiel, 
Mirjam Thissen, Jakob Uhlig
„artig und lieblich musiciret“ – Zu den 
auff ührungspraktischen Erläuterungen 
Thomas Selles

Donnerstag, 16. Januar 2020
15.00 Uhr  Ivana Rentsch und Juliane Pöche 

Begrüßung und Einführung

15.15 Uhr  Walter Werbeck
Brauchen wir noch die Erbe-Richtlinien?

16.00 Uhr  Kaffeepause

16.30 Uhr  Uwe Wolf
Lost in translation – Die schwierige Suche 
nach dem besten Kompromiss

17.15 Uhr   Joshua Rifkin im Gespräch 
mit Ivana Rentsch 
Reproduktion – Interpretation – Spekulation? 
Zur Auff ührungspraxis des 17. Jahrhunderts 

18.30 Uhr Empfang

19.30 Uhr   Konzert
„... und mein Geist freuet sich“ 
Werke von Thomas Selle, Heinrich Schütz, 
Melchior Franck, Philipp Friedrich Boeddecker u. a. 
(Studierende der Hochschule für Musik 
und Theater Hamburg, Tenor: Knut Schoch, 
Leitung: Isolde Kittel-Zerer)

Tagungsprogramm


